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Vorwort
Anfang die-ses Jahres hat .itch but'uni,
eine Gruppe von Frauen aus Basel
gemeldet, die In einet der folgenden
FRAZ - Nummer das Hauptthema bestimmen,

Inhaltlich füllen und
gestalterisch realisieren wollte.
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Spontan sind wir damals auf diesen
Vorschlag, einerseits well wir uns
echt über das Angebot einer Hitarbelt
von aussen freuten, andererseits um
uns selber einmal etwas zu entlasten.

Uns reizte auch die Vorstellung,
ein ganzes Thema von einer
redaktionsunabhängigen Gruppe gestalten zu lassen,

d.h. Ihr Inhaltlich wie formal
freie Hand zu gewähren.
Heute Steht diese Nummer In
Zusammenarbeit mit den ßaslerlnnen. Vie
"feministischen Hütter" haben
Inhalt und Form der Selten 5 bis 15
und das Mittelblatt produziert. Ven
Rest haben wir wie üblich aus
zugesandten und eigenen Artikeln
bestritten.
Ueber die Ergebnisse dieses Experimentes

und die Konsequenzen, die wir
daraus ziehen wollen, werden wir In
nächster Zelt diskutieren müssen,
über die Lust- und Frustaspekte,
sowohl für die ßas lerlnnen, wie {)ür
die Redaktion. Gespannt sind wir auch
auf die hoffentlich massenhaft hereln-
flatternden Reaktionen, Anregungen
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